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Griechenland und die Entente
c B Lugano 20 Dezember Jn einem vom 6 Dezember

aus Doiran datierten Artikel im Corriere della Sera gibt Fra
raroli folgende begeiſterte Schilderung der Vorbereitungen im
Lager von Zeitenlik bei Saloniki das er bei einer Fahrt im Auto
mobil des Henerals Sarrail beſichtigen durfte Eine ganze Stadt
von Baracken und Magazinen eröffnet ſich unweit der Küſte Der
Wardarbahnhof mußte ſich unendlich vergrößern
Gleife ſind gelegt und neue Bürogebäude gebaut worden Aber
ſkeptiſch fährt der Berichterſtatter dann fort Die Neutralität
Griechenlands iſt alles andere nur keine wohl
wollende Die meiſten in Saloniki erſcheinenden Blätter
ſurechen von den Verbündeten mit unverhohlenem Spott Jns
beſondere der Ton in dem über England und die engliſchen
Truppen geſchrieben wird iſt verblüffend Die amtlichen Aeuße
rungen klingen wenig anders als die privaten Wo ein fran
zöſiſches Lager ſich erhob da wurde ein griechiſches ihm zur Seite
errichtet Die griech ſchen Unternehmer und Lieferanten machen
unſägliche Schwierigkeiten und werden nie fertig Findet das
franzöſiſche oder engliſche Kommando ein Haus das für ein Laza
rett geeignet iſt ſo wird es von der griechiſchen Militärbehörde
belegt Braucht man ein Grundſtück als Friedhof ſo iſt nicht nur
der Preis unerſchwinglich ſondern dem Abſchluß ſtellen ſich immer
neue Schwierigkeiten entgegen Die Luft iſt immer voll Spannung
und an eine friedliche Einigung mit Griechenland glaubt in Salo
niki kein Menſch Die Mobilifierung des griechiſchen Heeres wird
dort allein als eine Mobiliſierung gegen den Vierverhand auf
gefaßt

c B Kopenhagen 20 Dezbr Der Matin berichtet über
neue ſchwere Differenzen zwiſchen Griechenland
und den Vierverbandsregierungen die ſich haupt
ſächlich aus der Weigerung Griechenlands das verſprochene um

fkangreiche Eiſenbahnmaterigal zur Verfügung
zu ſtellen ergeben hätten

c B Athen 20 Dezember Vom 15 datiert verſpätet ein
getroffen Das Perſonal der Eiſenbahn Saloniki Do ran iſt
trotz gegenteiligen Wunſches der Entente rein griechiſch geblieben
Man üeht hier voraus daß die Ententetruppen wenn ſie die
Balkanerpedition nicht ſchleunigſt aufgeben ins Waſſer gedrängt
werden um ſo mehr als der Hafen von Saloniki aus ſtrategiſchen
Gründen es der Ententeflotte nicht ermöglicht die Armee zu
unterſtützen Andererſeits aber könnte von den Saloniki um
gebenden Felſen aus die Ententeflotte unter drei
faches Kreuzfeuer genommen werden Es wird hier
voermutet daß die Mazedonienarmee der Entente n ur aus
Preſtigegründen noch nicht wieder eingeſchifft wurde
Jhrem bevorſtehenden tragiſchen Geſchick wird von Franzoſenfreun
den mit Beſorgnis entgegengeſehen Die jetzt ſchon ſchiefe Lage
in Saloniki würde ganz verzweifelt ſein da wie bemerkt die
grographiſche Lage das Mitwirken der Flotte ausſchließt

Die Wahlen in Griechenland

B Mailand 20 Dez Der Sonderberichterſtatter des
Corriere della Sera meldet aus Athen daß die Wahlen in
G iechenland Sonntag früh ruhig und ohne Kampf be
gonnen hätten Die Beteiligung werde vermutlich ſehr ge
ding ſein Die Venizeliſtenpartei verlange von ihren Par
teigängern Stimmenthaltung Sie behaupte daß die
Türken und die Bulgaren die griechiſche Grenze überſchrei
ten würden was von der gegneriſchen Preſſe in Abrede ge
ſtellt werde

Serbien
c B Sofia 20 Dezember Von maßgebender Seite er

fahre ich über die Lage an der albaniſchen und montenegri
niſchen Grenze folgendes Von der geſamten ſerbiſchen Armee
haben ſich höchſten s 50 000 Mann ohne jeden
Train und ohne jede Artillerie nach Monte
neground Albanien gerettet Allerhöchſtens
ſechs Batterien Gebirgsgeſchütze die ſie auf
Saumtiere verladen mußten haben die Serben auf ihrer
Flucht mitnehmen können Das iſt die geſamte Artillerie
über die der landloſe König Peter heute noch verfügt Der
Befehl den die Reſte der Serbenarmee bei Beginn der heil
loſen Flucht erhielten ging dahin ſich in Skutari zu konzen
trieren Es haben aber höchſtens 30 000 Mann den Weg
nach Montenegro genommen von denen wohl kaum zwei
Drittel Skutari wirklich erreicht haben Auch ſie ſind in
einem Zuſtande der es den Montenegrinern kaum ermög
licht ſie als Kombattanten zu verwenden Der Reſt von
20 000 Mann hat ſich nach Albanien gewandt Das Schickſal
dieſer Trümmer der Serbenarmee iſt zweifellos noch kläg
licher Tauſende müſſen verhungern Tauſende

dem Feinde ſchwere Verluſte bei
Zahlreiche neue
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ſchlugen den
erreichten bei Ariburun das Meer Die Beute iſt

WTB Konſtantinopel 20 Dez Der Be
richterſtatter der Agentur Milli an den Dardanellen
meldet Seit geſtern begannen die türkiſchen
Truppen bei Angaforta und Ariburun mit dem
allgemeinen Angriff Unſer Artilleriefener brachte

Die Soldaten
die ſeit Monaten auf dieſe Offenſive warteten

Feinv vollſtändig in die Flucht und

unerenefßzlich groß Jnfolge dichten Nebels gelang
es dem Feinde zu entkommen ohne viel Gefangene
zurück zulaſſen

z

Der öſterreichiſch ungariſche
Heeresbericht

Die Erſtürmung montenegriniſcher Stellungen
am Tara Kmie

WTB Wien 29 Dez Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Keine b ſonderen Ereigniſſe

Jtalkien tiſcher Kriegsſchauplatn
An der ganzen Front mäßige Artillerietätigkeit die ſich

nur im Chieſe Abſchnitt und im Gebiet des Col di Lang zu
größerer Heftigkeit ſteigerte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Truppen des Generals v Koeveß erſtürmten die

ſtark ausgebauten feindlichen Stellungen am Tara Knie
ſüdweſtlich von Bjolopolje und bei Pgeduſa nördlich von
Berane

Jn den Kämpfen an der Tara wurden drei Gebirgs
kanonen zwei Feldkanonen und 1206 Gewehre erbeutet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

von Albaniern die die Serben bitter haſſen und die trotz
aller Entwaffnungsverſuche noch immer teilweiſe über Ge
wehre verfügen von den Höhen der Berge herab erſchoſſen
worden

Die ſerbiſchen Flüchtlinge

WTB Mailand 20 Dez Nach einer Meldung des
Corrier delle Sera ſind hundert angeſehene ſerbiſche Per
ſönlichkeiten aus politiſchen litergriſchen und Künſtler
kreiſen in Bari angekommen Sie hotten den Weg durch
Montenegro und Albanien genommen wo König Peter
Eſſad Paſcha für einige Tage beſucht haben ſoll Die Flücht
linge waren von San Giovanni di Medug aus auf einem
italieniſchen Dampfer eingetroffen Jn Jtalien werden
noch viele andere ſerbiſche Flüchtlinge auch Skupſchtina
mitglieder erwartet t

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 20 Dez Amtlicher Heeresbericht
vom 19 Dezember Weſtfront Nördlich des Miadziolſees
kam eine feindliche Kolonne in unſer Artilleriefeuer und
wurde unter großen Verluſten zerſtreut Am 17 Dezember
gegen 10 Uhr abends unternahm der Feind zwei Angriffe
gegen den Bahnhof von Podczerewicza ſüdlich Rafalowka
und wurde durch unſer Feuer abgewieſen

Kankaſusfront
Bei den Dörfern ſüdlich Dutakh haben ſich uns Kurden

unterworfen
Perſien

Bei dem Dorfe Kouchlog zwiſchen Teheran und Hamadag
100 Kilometer ſüdweſtlich Teheran wieſen wir einen von

veträchtlichen feindlichen Kräften unternommenen Angriff
zurück

Rußland bereitet Ueberraſchungen vor
e B Chriſtiania 20 Dez Aus Paris wird gedrahtet

Das ruſſiſche Große Hauptquartier teilt mit daß die Muni

er Tärkenſieg auf der Gallipoli Halbinſel
tionsvorräte jetzt ganz aufgefüllt und größer ſind als ſie je
waren Auch gegen Ueberraſchungen wie die im April als
Mackenſen angriff ſei man jetzt geſchützt ja jetzt bereite die
ruſſiſche Armee ihrerſeits Ueberraſchungen vor Red
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Von der Weſtfront
Frenchs Abſchiedsbefehl an ſeine Truppen
W B London 20 Dez Feld marſchall French ſpricht i

ſeinem Abſchiedsbefehl an die Truppen die feſte Ueber
zeugung aus daß der ruhmreiche Ausgang ihrer glänzenden
Heldentaten nicht mehr fern ſei Die bisherigen Erfolge
ſo erklärt er ſeien dem unbeſchreiblichen Heldengeiſt der
glänzenden Armeen ſowohl der alten wie der neuen r
ſchreiben die ſtets Beweiſe ihrer hervorragenden Eigen chaf

Dafür ſpricht er ſeinem herzlichenten gegeven hätten
Dank aus

Der franzöſiſche Berrche
WVTB Paris 20 Dez Amtlicher Bericht von geſw

nachmittag Schwache Tätigkeit der berderſeitigen Artilleriesn
während der Nacht Jn der Gegend von Vauquois Minen
kampf zu unſeren Gunſten Die Beſchießung der Arbeiten
und Lager des Feindes beim Abſchnitte von Aprésmont und
ſüdöſtlich von St Mihiel wurden mit ausgezeichneten Er
folg bis in den geſtrigen Abend hinein fortgeſetzt Jm
Laufe der Nacht vom 17 zum 18 Dezember hat ein Geſchwa
der von vier Flugzeugen einen neuen Angr iff auf den
Bahnhof von Metz Sablon ausgeſührt und dieſen
beſchoſſen Etwa 40 Vomben wurden auf das Gebäude und
die Nebengebäude des VBahnhofes abgeworfen

WTEB Paris 20 Dez Amtlicher Bericht von geſtern
abend Starke Tätigkeit unſerer Artillerie an vielen Stellen
der Front Feindliche Flieger warfen heute morgen etwa
10 Bomben nördlich der Höhe von Poperinghe ab Eine
Frau wurde getötet eine Frau und zwer Kinder verletzt
Der Feind hat etwa hundert Geſchoſſe gegen Arras geſchleu
dert Jn der Gegend von Dancourt wurde deutſches Schanz
werk zerſtört Oeſtlich von Berry au Bac wurden feindliche
BomHenwerfer und Batterien aufs Korn genommen Artil
lerieſfeuer auf die vorderſten Linien des Feindes ſüdlich von
St Marie Py hatte vorzüglichen Erfolg Jn der Nacht
auf den 19 Dezember hat eines unſerer Luftgeſchwader be
ſtehend aus ſieben Bombenwerfer Flugzeugen 51 90 Zenti
meter Bomben und zwei 155 Zentimeter Bomben auf den
Bahnhof von Metz Sablon geworfen Ein Apparat der
wegen Motorſchaden nicht werterfliegen konnte konnte un
gehindert in unſeren Linien landen

Belgiſcher Bericht
Jm Laufe des 19 Dez war die deutſche Artillerietätigkeit

ſehr lebhaft beſonders vor dem Zentrum Weiter ſüdlich
endete ein Kampf mit Bombenwürfen zu unſeren Gunſten
Wir veſchoſſen mit Erfolg Moſſor Cleraker und Luyghem
einen Zug bei Tehe und zerſtörten eine Verpflegungskolonns
bei Kitte

Orientarmee

Nichts neues

Dardanellenkorps Ziemlich lebhafte Artillerietätigkei
am 19 Dezember

Die Umgetauften

B Stockholm 20 Dez Während des jüngſten Halb
mon s allein iſt 32 ruſſiſchen Untertanen mit deutſchen
Familiennamen vom Zaren geſtattet worden fürderhin
echtruſſiſch klingende Namen zu führen Unter den Neu
getauften befindet ſich der frühere Prokurator des heiligen
Synod Sabler ſowie die früheren Reichsratsmitglieder
Neid hardt und Stürmer Bei einigen dieſer originellen
Patriten konnte die Umtaufe noch nicht vorgenommen
werden da ſie teils in Unterſuchungshaft teils nicht im Be
ſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſind Fünf andere jedoch
verknüpften die Bitte um Nuamensänderung mit der Bitte
um eine Geldunterſtützung Eine noble Geſellſchaft
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Jtalien
Cadorna meldet

IB Rom 20 Dez Amtlicher Bericht vom 19 Dez
Schnee und Sturm in den Bergen und Regen und Nebel
in der Ebene ſtörten die Operationen ohne die Tätigkeis
unſerer Truppen zu verlangſamen Auf dem nördlichen AD
hange des Monte San Michele hat unſere Jnfanterie einen
feindlichen Graben umzingelt der einen Vorſprung in
unſen n Linien bildete Sie drang überraſchend dort ein und
bemöHtigte ſich der Stellung Wer nahmen dem Feinde
115 Gefangene ab darunter zwei Offiziere



ötagtzſebretär Helferich über die Kriegsſteuern

Definition des Begriffes der Steuerpflicht für Einkaufs
genoſſenſchaften

zu erhalten Wir ſtimmen der Vorlage zu lehnen aber die ſozial
demokratiſche Reſolution Wehrbeitrag aus prinzipiellen und

ſprechen können

W B Berlin 20 Dez
brück Dr Helfferich Präſident Dr Kaempf eröffnet die
Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung
des Geſetzes betreffend vorbereitende Maßnahmen zur Be
ſteuerung der Kriegsgewinne Auf Antrag des Abg Baſſer
mann Rtl findet eine Generaldebatte ſtatt mit Be
ſprechung der vorliegenden Reſolutionen

Abg David Soz Dieſes Geſetz iſt lediglich ein vorbe
reitender Schritt für ein allgemeines Gewinnſteuergeſetz das
im März nächſten Jahres zu erwarten iſt Dieſe Gewinn
ſteuer ſoll den Charakter einer Novelle zum beſtehenden
Reichsbeſteuerungsgeſetz erhalten Die Beſteuerung der Er
werbsgeſellſchaften die mit dieſer Vorlage getroffen werden
entſpricht einem alten ſozialdemokratiſchen Antrag Die da
mit bedingte Doppelbeſteuerung von Geſellſchaften und teil
habenden Perſonen iſt moraliſch durchaus gerechtfertigt Wie
beim Wehrbeitrag müſſen die Landesfürſten auch in dieſe
Gewinnſteuer einbezogen werden Dieſes Steuerzahlen iſt
ja keine Strafe ſondern eine Ehrenpflicht wie die Wehr
pflicht Die Steuerpflicht der Kindeserben darf unter keinen
Umſtänden wieder beſeitigt werden wir würden ſonſt der
Regierung die ſchärfſte Fehde anſagen Das Budget des
Reiches kann angeſichts der Ausfälle bei der Poſt und Eiſen
bahn ohne neue direkte Steuern nicht ins Gleichgewicht ge
bracht werden Das Steuerſyſtem muß viel ſozialer werden
Es wäre ſehr wohl möglich einen neuen Wehrbeitrag vor
zulegen zumal viele Perſonen inzwiſchen wehrbeitrags
pflichtig geworden ſein dürften Wir brauchten die Steuer
wohl nicht Wehrbeitrag zu nennen vielleicht Kriegsbeitrag
oder Ehrenpflichtbeitrag Sehr gut Auch wir wollen
lieber Not als des Feindes Gebot Aber die reichen Leute
haben noch nicht Not gelitten ſie haben es noch nicht kennen
gelernt was es heißt die Lebenshaltung einzuſchränken und
Hunger zu leiden Wäre dieſe Beſteuerung eine Härte ſomag ſie ruhig angewendet werden Der Krieg macht die

Reichen noch reicher und die Armen noch ärmer Es wäre
auch an die Monopoliſierung der Bergwerke Verſicherungs
geſellſchaften uſto zu denken Die Bilanzierung des Etats
durch indirekte Steuern wäre verhängnisvoll Beifall

Keine neuen Steuern zur Aufrechterhaltung
des Reichsbudgets im Kriege

Staatsſekretär Dr Helfferich Die Gegenwart bringt
uns ſo viele Aufgaben daß wir nicht über Zukunftspläne

Das vorliegende Geſetz ſoll verhindern
daß die Aktiengeſellſchaften ihre Gewinne ſo ausſchütten
daß ſie ſpäter der Beſteuerung entzogen werden könnten
Ueber die Geſtaltung der künftigen Steuern kann noch nichts
geſagt werden England hat zu Beginn des Krieges in der
Jlluſton gelebt daß der Krieg wie frühere engliſche Kriege
durchgeführt werden könnte Das war eine Täuſchung Die
Politik die Kriegskoſten durch Steuern aufzubringen iſt in
England geſcheitert So hoch auch die in England veran
ſchlagten Summen ſind ſo ſteht heute doch feſt daß ſie gerade
ausreichen um die Koſten der Kriegsanleihe zu decken Sie
liefern aber keinen Beitrag zu den eigentlichen Kriegskoſten
was wir uns vorhergeſagt haben Damit ſoll nicht geſagt
werden daß wir niemals die Steuerſchraube anziehen
loönnen Anrichtig iſt die engliſche Auffaſſung Deutſchland
ſei überhaupt nicht in der Lage anders Geld aufzubringen
als auf dem Wege des Kredits So lange wie irgend möglich
müſſen wir unſerem Volke derartige Belaſtungen erſparen
Zur Aufrechter haltung des Budgets brau
hen wirkeine neuen Steuern Wenn es ſein muß
werden wir in die Taſche greifen auch auf dem Gebiete der
Steuern Der Patriotismus des deutſchen Volkes läßt ſich
nicht nach Prozenten berechnen Sehr richtig Unrichtig
iſt es daß das engliſche Steuerſyſtem ſozialer iſt als das
unſrige Jch erinnere an die Belaſtung von Tabak und Spi
rituoſen die zweieinhalbmal ſo groß iſt als bei uns Auch
die Mietsſteuer iſt keineswegs ſozial Mit einer koloſſa
len ſteuerlichen Belaſtung rechnen wir alle

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

72 Fortietzung Rachdruck verboten
Der Reginius hatte die Hand zur Fauſt geballt Das

empötte ihn am meiſten das war das Unerhörteſte Tauſend
ſtählerne Kräfte hätte er ſich gewünſcht wenn er das hätte
verhindern die Wagen zurückhalten können Wenn man
die Stromleitung unterband Dann ſtanden die Wagen
mit einem Schlage Dann konnte keine Macht ſie mehr rück
wärts bringen Seine Gedanken gruben ſich ganz in dieſe
Frage ein Und er beſann ſich daß er ja draußen an der
Kraftſtation an der Schaltertafel den Hebel kannte mit dem
man den ganzen Strom ausſchaltete

Aber jetzt ließen ihn die franzöſiſchen Soldaten die da
als Monteure arbeiteten nicht heran Und was würde es
helfen wenn die Wagen wirklich mitten auf der Fahrt ſtehen
blieben dann mußten die Gefangenen den Weg über die
Gkenze jenſeits der Berge nach Frankreich hinunter zu Fußweitermachen Solange Schoßweier unbeſitritten in ango

ſiſchem Beſitz war konnte man nichts verſuchen
Nun Flegel kannſt du nicht grüßen herrſchte ihn

plötzlich jemand an ſo daß er erſchrocken aus ſeinen Grü
beleien auffuhr Es war Jean Hemmerlé der dem Ab
transport der Geiſeln beigewohnt und ſich im ſtillen ſchaden
froh an dem Bewußtſein geweidet daß er an manchem
der dort eben fortziehen mußte in perſönlicher Rache ſein
Mütchen kühlen durfte
Da riß der Reginius erſchrocken ſeine Kappe herunter
ſo tief wie er es eben konnte ſo tief daß Jean Hemmerlé
herablaſſend an ihm vorüberſchritt Doch als der Elſäſſer
an ihm vorüber war packte der Reginius ſeine Kappe voll
ohnmächtiger Wut und biß die Zähne zuſammen Und ſah
dem Jean Hemmerlé mit einem empörten Blicke nach

Von der Stunde an da ein großer Teil der franzöſiſchen
Truppen während der Nacht nach Lothringen abmarſchiert
war ging durch Schoßweier eine fortwährende geheime Un
ruhe Die Einwohner ſelbſt wurden in nichts e
Aber wer dem Militär ſchärfer zuſah und aufpaßte merktedoch daß unabläſſig an den ßefeſigangen weiter gearbeitet

wurde und man nicht müßig war

Am Bundesratstiſch Dr Del

e 2

begann zu tröpfeln

leichviel wie viel die Kriegsentſchädigung
ringen wird mit der wir beſtimmt rechnen

Ramentlich werden

die Kommunen neue Steuern

gebrauchen Unſer öffentliches Leben muß ſtets als Ganzes an
geſehen werden Wenn ich von Opferwillen geſprochen habe ſo
habe ich darauf hingewieſen daß die Anleihen namentlich kleine
Zeichner aufweiſen Viele Leute ſind Vermögensnachteile einge
gangen um in der Lage zu ſein Kriegsanleihe zu zeichnen
Mancher hat ſich dazu das Brot und die Butter vom Munde
abgeſpart Es iſt eine Herabſetzung zu ſagen daß nur
die 5 Prozent der Verzinſung zur Zeichnung an
regten Beifall Jedermann bei uns iſt der Anſicht daß der
Krieg durchgehalten werden muß koſte er was er wolle Mit den
Koſten werden wir uns abfinden Jſt der Krieg vorüber ſo
werden wir nicht aus Patriotismus Anleihe zeichnen ſondern
auch Steuern zahlen Dieſer Patriotismus wird uns hoffentlich
nicht fehlen ſonſt könnte man tatſächlich an der Zukunft unſeres
Volkes verzweifeln Lebhafter Beifall

Abg Dr Streſemann natl Jch muß es zurückweiſen
wenn der Abg Dr David ſagt daß der Krieg

die Reichen reicher und die Armen noch ärmer
macht Wohl ſind ſtarke Wertverſchiebungen vorgekommen wir
dürfen aber nicht vergeſſen daß viele Vermögen in die größten
Schwankungen gekommen ſind Gehen Sie nach Hamburg und
Bremen Auch in der Parallele England Deutſchland iſt Dr
David einſeitig geweſen denn auch in Deutſchland in den Bundes
ſtaaten und Kommunen gibt es ſchon Kriegsſteuern England
hat als alte Handelsmacht natürlich beſſer fundierte Kapitalien
als wir Bei uns ſtehen überdies weit mehr Perſonen im Felde
als wie bei den Engländern Wir wollen es dem Staatsſekretär
danken daß er nicht nur an den Patriotismus appellierte ſondern
es auch durch gute Verzinſung der Anleihe ermöglichte die ge
ſchäftlichen Verluſte möglichſt einzuſchränken

Die Anleihezeichnung war ein großer moraliſcher Sieg
Deutſchlands

Wäre das Vertrauen zur Regierung nicht geweſen ſo hätten auch
10 Prozent nicht gezogen Wir ſind nicht abgeneigt zu
prüfen ob der Wehrbeitrag weiter erhoben wer
den muß Wir müſſen aber die Bundesſtaaten ebenfalls in die
Lage ſetzen ihre Kulturaufgabe zu erfüllen Auch Dänemark hat
eine einträgliche Kriegsgewinnſteuer eingeführt Unſerer Jn
vuſtrie gebührt großer Dank Jhre Leiſtungen haben
die Schlagfertigkeit des Heeres erhöht Die Volksſtim mung
richtet ſich nur gegen die Kriegsgewinne der Speku
lation die den Krieg lediglich als Konjunktur anſieht Viel
leicht iſt es möglich die Steuern nicht nur quantitativ ſondern
auch qualitativ zu ſtaffeln Wir müſſen dankbar anerkennen daß
Handel Jnduſtrie und Banken durch Rückſtellungen es ermöglicht
haben über den Krieg ſo hinwegzukommen wie es bisher der
Fall war Geben wir auch ferner dem Reiche was des Reiches iſt
Beifall

Abg Dr Gothein f Vp Wir ſtimmen der Vorlage zu
auch wenn gewiſſe Härten nicht vermieden werden können Die
Rücklagen der juriſtiſchen Perſonen ſind tatſächlich eine Steuer
ſchon während des Krieges wenn die Abrechnung auch erſt ſpäter
erfolgt Eine Differenzierung der Steuerpflicht iſt nicht möglich
Wir müſſen das geſamte Vermögen und das geſamte Einkommen

erfaſſen

Bundesſtaaten und Gemeinden müſſen erhebliche Zuſchläge neh
men Wir müſſen aber künftig in ganz anderem Sinne
Steuern zahlen als bisher Das Steuerzahlen wird viel
tiefergehend ſein Eine einheitliche Neuorganiſation
ſür das ganze Reich iſt notwendig da vielfach Jnduſtrien in
andere Bundesſtaaten abwandern Wir alle haben das Ver
trauen zum deutſchen Volk daß wie es durchgehalten hat in
dieſem Kriege es im Frieden wieder die Fähigkeit haben wird
durch intenſive Arbeit auch wirtſchaftlich ſich zu der Größe ſchnell
hinaufzuarbeiten die es in Jahrzehnten erlangt hat Bravo
ſo daß der Krieg ſich nicht als endgültiger Schaden erweiſen wird

Lebhafter Beifall
Abg v Brockhauſen konſ Die ganze Frage der Kriegs

gewinnſteuer darf nicht als agitatoriſch behandelt werden Wir
können heute nur ein großzügiges Programm aufſtellen Die
Steuer darf dann auch keinen vermögenskonfiskatoriſchen Cha
rakter haben Jn der Faſſung der Kommiſſion können wir der
Vorlage zuſtimmen Es handelt ſich beſonders darum reelle Ge
winne zu treffen Angenehm wäre es eine

Doch auch dieſes Mal trafen neue Ereigniſſe wieder mi
jäher Schnelligkeit ein Plötzlich raſte abermals eine deutſche
Patrouille dicht an den Ort bis an den Bahnhof

St St St ſchlug es nach kurzer Zeit ziſchend durch
die Luft Die Bewohner bekreuzigten ſich und ſtürzten ſich
mit dem Notdürftigſten verſehend in die Keller Hinter
den Gefängnismauern wurde man im Hindämmern erſt
wieder aufmerkſam als in kurzen Zwiſchenräumen die
Granaten ziſchend an den Fenſtern vorüberfuhren Auch
Berta ſprang in ihrer Gefängniszelle erſchrocken auf Doch
unter der Angſt wühlte die geheime freudige Frage ob die
Deutſchen nun abermals heranrückten und den Ort entſetzten
Plötzlich ging raſſelnd das Türſchloß Zum Nachdenken blieb
keine Zeit Die Tür wurde geöffnet auch die Zellen neben
an und gegenüber klirrte öffnend das Schlüſſelbund Gab
man ſie frei

Doch nein Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett
ſtanden im Gang und trieben die Gefangenen hinaus Zur
Anfangsſtation der elektriſchen Bergbahn hieß es Da ſank
Berta von neuem der Mut Man brachte ſie ſort man
ſchaffte ſie nach Frankreich
Aus der Gruppe von Männern und Frauen und Kindern
fand ſie jetzt Louis heraus Er ging ſchwer auf Hedwig ge
ſtützt Mein Gott auch er mußte mit Hatte denn niemand
Erbarmen niemand Doch kein Menſch achtete auf ihre
Frage und auf ihren Proteſt als ſie darauf hinwies daß
man einen verwundeten Gefangenen in dieſem Zuſtande
doch nicht weitertransportieren könne Jm Gegenteil ein
franzöſiſcher Korporal der den Abtransport leitete ſchrie ſie
auf ihre Einwendungen hin grob an daß ſich im erſten
Wagen der Bergbahn überhaupt ſchon franzöſiſche Ver
wundete befänden die man mit nach Frankreich hinüber
ſchaffen wollte Es blieb nichts anderes übrig als ſich in
das Unvermeidliche zu fügen wenn man ſich nicht Mißhand
lungen und Schlimmerem ausſetzen wollte

Sie ergriff den Arm von Louis der nun auf ſie und
Hedwig geſtützt mühſam den anderen folgte

Der Weg zur Halteſtelle der Gebirgsbahn war fürchter
lich Gebeugt von Kummer und Jammer zum Teil nur
mit dem Notdürftigſten bekleidet wie man ſie eben aus ihrenHäuſern herausgeholt kamen die Geiſeln kaum voran Es

ber den zerriſſene Wolkenfetzen jagten erhöhte noch das
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Der ſich ſchnell verdunkelnde Himmel

allgemeinen Gründen ab Beifall
Staatsſekretär Dr Helfferich Bei den Einkaufsgenoſſen

ſchaften uſw wird der pro rata der Kapitalbeteiligung aus
geſchüttete Gewinn als Geſchäftsgewinn der Geſellſchaft an
geſehen

Abg Martin Reichspartei Es muß ſchnell zugegriffen
werden ſonſt iſt der Zweck der Kriegsgewinnbeſteuerung
überhaupt verfehlt Wir können uns freuen daß unſere
Kriegsausgaben zum allergrößten Teile im Lande bleiben
Die ſozialdemokratiſche Reſolution lehnen wir ab Beifall

Abg Freiherr Heyl v Herrenheim Wild Der Abg
Dr David verlangt eine grundſätzliche Reviſion unſeres
Steuerſyſtems Aber wie wäre es möglich geweſen hätte
man das Zollſyſtem beſeitigt die glänzenden Leiſtungen der
Landwirtſchaft zu erzielen Durch das Sperrgeſetz wird es
erſt möglich die Kriegsgewinne aus dem erſten Kriegsjahre
zu treffen Vom Standpunkte der Mittelſtandspolitik iſt
das Vorgehen des Reichsſchatzſekretärs mit beſonderem Dank
zu begrüßen denn eine populäre Aufgabe iſt es gerade nicht
derartige Maßnahmen vorzuſchlagen Durch dieſe Vorlage
kommen wir auch zu einer Steuerpflicht ausländiſcher Aktio
näre die beim Wehrbeitrag ſo davongekommen ſind

Abg Schiffer Magdeburg Ntl Es muß unbedingt
dahin geſtrebt werden die unmoraliſchen Kriegsgewinne zu
treffen Geht es ſteuerlich nicht ſo muß es auf richterlichem
Boden geſchehen

Staatsſekretär Dr Lisco Es iſt außerordentlich ſym
pathiſch alle Fälle zu ſammeln wo unlautere Machenſchaften
und übermäßige Gewinne vorliegen Schwer jedoch wird
es ſein feſtzuſtellen welche Gewinne übermäßig und un
lauter ſind oder nicht Wir werden der Reſolution nach
Möglichkeit entſprechen

Stellvertretender Kriegsminiſter v Wandel Jch muß
der Anſicht entgegentreten als ob die Zahl der unlauteren
Gewinne bei den Heereslieferungen eine außerordentlich
große wäre Jm allgemeinen haben ſich die Preiſe in
mäßigen Höhen gehalten Anfangs mußten wir höhere
Preiſe bewilligen um ſchnell Ware zu erhalten Jnzwiſchen
haben wir die Preiſe immer weiter heruntergeſetzt

Abg Hröber Zentrum Der Gedanke der Reſolution
iſt an ſih ſympathiſch in einer Zeit wo ſo viele Opfer ge
bracht werden Wir wollen es vermeiden daß man eine Ein
ziehung des Gewinnes als das Ziel des Strafverfahrens
hinſtellen könnte

Abg Hoch Soz Bis zum März werden wir vor der
vollendeten Tatſache ſtehen und wir dürfen darum mit
unſeren Vorſchlägen nicht zurückhalten Die Frage ob direkte
oder indirekte Steuer muß entſchieden werden ſoll nicht Be
unruhigung in die Maſſe der arbeitenden Bevölkerung
hineingetragen werden Es ſollte ausgeſprochen werden
daß nicht daran gedacht werden kann die arbeitende Bevöl
kerung mit neuen indirekten Laſten zu belegen

Dr Helfferich Alles was Herr Hoch ausgeführt hat
trifft an meinen Ausführungen vorbei Nicht ich ſondern
Herr Hoch trägt Beunruhigung in die Bevölkerung hinein
Es ſteht feſt daß die einzige Steuer die bisher genannt
werden kann nichts anderes bedeutet als eine außerordent
lich erwerterte und verſtärkte Reichs Vermögens Zuwachs
ſteuer deren Höhe in keinem anderen Lande erreicht wird
Jch habe das Vertrauen zum deutſchen Arbeiter das Herr
Hoch nicht zu haben ſcheint daß er wie im Schützengraben
neben dem Unteroffizier und Leutnant auch an unſerer
Seite ſpäter ſeine Pflicht für das Vaterland tun wird
Berfall

Nach weiterer unerheblicher Debatte nahm der Reichs
tag in zweiter und dritter Leſung den Entwurf eines Ge
ſetzes über vorbereitende Maßnahmen zur Beſteuerung der
Kriegsgewinne an Ebenſo wurde vie dazu vorliegende Re
ſolution angenommen Abgelehnt wurde die Reſolution der

Schaurige der Situation Ein alter Mann lief noch auf
ſeinen filzenen Hausſchuhen die er alle Augenblicke zu ver
lieren drohte Aber kaum machte er Miene ſtehen zu
bleiben ſo waren ſchon die Soldaten neben ihm und trieben
ihn mit Bajonettſtößen vorwärts Wer nicht eilig genug
mithaſtete dem ging es ebenſo

Vorwärts Vorwärts Die Haſt wurde zur Flucht
Der Feind nahte Jmmer dichter immer ſchneller folgten
ſich die Granatenſchüſſe Unter dem niederplatzenden Knall
ſtürzten die Mauern praſſelnd zuſammen wurden die Dächer
abgeriſſen Nicht nur in den Ort fielen die Geſchoſſe ſondern
auch darüber hinaus auf die Wieſen und dann mit ſorg
ter Richtung auf die Schanzgräben am Rande des Ge

irges
Vorwärts Denn unter der Deckung der vortrefflich

ſchnell eingerichteten Artillerie marſchierte die feindliche Jn
fanterie heran All die grauen gefürchteten beſpannten
Pickelhauben Es war ein Stürzen und Vorwärtsgeriſſen
werden bis alle die Gebirgsbahn erreichten Hinein in die
Wagen Jede Minute war koſtbar Die franzöſiſchen Ver
wundeten wollte man nicht in die Hände des Feindes geben
Mit den Geiſeln aber wollte man einen Druck auf die deutſche
Regierung ausüben und ſich zugleich an dem gegen Frank
reich ſo gleichgültigen Schoßweier rächen

Während man die Wagen beſtieg haſtete ein Trupp von
Soldaten vorüber um am Rande des Waldes in Deckung zu
gehen Der führende Offizier wandte ſich plötzlich um und
ſah zu Berta hinüber Es war Aimé Duchätel Eine
Sekunde ſchien es als ob er ſtehen bleiben wolle wie ſein
Blick ſie noch einmal e War es nicht doch zu hart
was er jetzt über ſie gebracht
Doch nein jetzt eroberte er ſie wie man im Kriege rück

ſichtslos eine koſtbare Beute erobert Wenn er ſie jetzt hier
ließ ſo war ſie für immer für ihn verloren Er ließ ſie über
die Grenze bringen Und da auch er ſich mit ſeiner Truppe
über die Grenze zurückziehen würde weil ſie hier wahrſchein
lich für einen ernſthaften Kampf mit den heranrückenden
Deutſchen zu ſchwach waren konnte er ſich in der nächſten
franzöſiſchen rn nach Berta umſehen Dann ſollte
ſie es gut haben dann ſollte ſie ihn nicht mehr zu fürchten
haben Es ſollte wieder werden wie es früher war Und
dann wurde ſie dennoch ſein Weib

Fortſetzung ſolgt
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demokraten auf Einführung einer neuen Wehrſteuerso ſelg dann die W eſung der Kriegsabgaben
eichsbankdes Ia Ken Soz begründet einen Antrag ſeiner Partei

pen ganzen Reingewinn der Reichsbank für die Kriegskoſten
in Anſpruch zu nehmen

Reichsbankpräſident Havenſtein bittet dringend um Ab
lehnung des Antrages und es bei den Beſchlüſſen der Kom
miſſion zu belaſſen

Auf Antrag des Abg Baſſermann wird die dritte Be
ratung ſofort vorgenommen Nach kurzer Debatte wird das
Feſetz in der Faſſung der Kommiſſion angenommen Darauf
vird vertagt Nächſte Sitzung Dienstag den 21 Dezember
vormittags 11 Uhr Schluß 6 Uhr

Der letzte Verſuch
Mahnung des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes
Zahlreiche ſozialdemokratiſche Blätter veröffentlichen

anter der Ueberſchrift Es geht um die Einheritder
Partei eine Zuſchrift aus dem Bureau des Parteivor
ſtandes Die dringende Mahnung des Parteivorſtandes
klingt wie ein letztes Wort an die Minderheit in der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion Der Parteivorſtand be
ſchwört die Minderhetrt es nicht zu einer Spaltung kommen
zu laſſen

Von jeher galt es als oberſter Grundſatz in unſerer
Partei daß die Freiheit der Meinung gepaart ſein müſſe
mit Einigkeit im Handeln So ſtark und tiefgehend oft
auch in den Tagen des Sozialiſtengeſetzes zur Zeit der
Agrardebatten um den Dresdener Parteitag herum und
auch ſpäter unſere Meinungsverſchiedenheiten ſein mochten

ſie auf offener Parlamentstribüne vor dem ver
ſammelten Kriegsvolk der Gegner und zu deren Freude aus
zufechten das iſt niemals einem von uns in den Sinn ge
kommen Jetzt aber ſoll das Unerhörte Ereig
nis werden Jn der Tat iſt mit der Gefahr zu
rechnen daß der Vorſchlag Kautskys Gehör findet daß bei
der in den nächſten Tagen bevorſtehenden Abſtimmung über
den neuen Zehnmilliarden Kredit die Minderheit der
Reichstagsfraktion ſich in Abſtimmung und Erklä
rung von der Mehrheit trennt daß ſie ſich zu
einem Sondervorgehen entſchließt Seid ihr euch denn
der ungeheuren Verantwortung vor der Zukunft der deut

Habt ihr bedacht daß eine
Spaltung der Fraktion der Anfang einer Spaltung der

Partei iſt Und kommt es euch nicht zum Bewußtſein was
eine Spaltung der Partei bedeuten würde Jn ſolcher
weltgeſchichtlichen Zeit die Arbeiterbewegung durch inneren
Zwieſpalt lahmzulegen ſie freiwillig auszuſchalten wäre
geradezu ein Verbrechen Wer trägt den Mut das zu
verantworten Das kann nicht ſein Das darf nicht ſein
Die Einheit und Geſchloſſenheit der Partei über alles

tie Leipziger Volksztg als ein Organ der Minder
heit verſieht die Zuſchrift trotzig mit der Ueberſchrift Der
Verantwortung bewußt fügt aber einen Kommentar hin
zu worin mit Bezug auf Aeußerungen der Zuſchrift gegen
Kautsky und die Leipz Volksztg u a von niedrigem
Riveau üblem Fechtertrick Gefühl für Reinlichkeit die Rede
iſt und geſagt wird Die Sache muß bedenklich ſtehen die
man mit ſolchen Mitteln zu retten ſucht

Angeſichts dieſer ſchroffen Gegenſätze wird kaum noch
damit gerechnet werden dürfen daß die Mahnung des ſozial
demokratiſchen Parteivorſtandes an die Minderheit durch
dringt Jm Vorwärts iſt die Zuſchrift des Par
teivorſtandes gar nicht abgedruckt auch nicht
erwähnt worden Das Zentralorgan der Partei weiſt viel
mehr nach daß in der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfrak
tion die Minderheit gegen die Bewilligung des Kriegs
lredits ſtändig gewachſen iſt im Auguſt v J 14 im De
zember v J 17 im März d J 23 im Auguſt 36 Und jetzt
Der Vorwärts ſchreibt Zu der Abſtimmung in der ſozial
demokratiſchen Fraktion des Reichstags über den neuen
Kriegskredit ſind noch von einigen Mitgliedern die durch
Krankheit oder andere Gründe an der Anweſenheit bei der
Abſtimmung verhindert waren dem Fraktionsvorſtand Er
klärungen darüber zugegangen wie ſie geſtimmt Hätten
venn ſie der Fraktionsſitzung hätten beiwohnen können
Danach haben insgeſammt 66 Fraktionsmitglieder für 43
je gen die Bewilligung in der Fraktion geſtimmt Es fehlt

mnach nur noch von einem Fraktionsmitglied die Mit
ilung über ſeine Stellungnahme

Deutſches Reich
Kardinal Frühwirths Der ung mit dem Kardinals

arett
WVIB München 19 Dezember Jn der Allerheiligen

Hofkirche in der Königlichen Reſidenz erſolgte heute mittag
durch König Ludwig die feierliche Bekleidung des neu
ernannten Kurienkardinals und bisherigen päpſtlichen
Nuntius in München Dr Andreas Frühwirth mit dem Kardi
nalsbarett Es iſt das erſte Mal daß ein regierender

Wittelsbacher dieſen Akt vollzieht Zu dem feierlichen Akte
war der König mit großem Gefolge unter ihm die ſämtlichen Staatsminiſter erſchienen W den Oratorien wohn

ten die Königin und die hier weilenden Mitglieder der
Königlichen Familie der kirchlichen Feier bei Auch Kardi
nalErzbiſchof v Bettinger war erſchienen Fanfaren kün
digten den Eintritt des Königs in die Kirche an wo ſich der
König zum Throne begab und der neuernannte Kardinal
einen beſonderen Platz an der Evangelienſeite einnahm
Nach dem feierlichen Hochamte das Stiftsprobſt v Hecher
abhielt wandte ſich der päpſtliche Ablegat mit einer kurzen
laterniſchen Anſprache an den König und verlas darauf das
päpſtliche Breve worauf ſich Kardinal Frühwirt an den
Thron begab und dort niederkniete Der König ſetzte ihm
das rote Barett auf das Haupt Mit dem Tedeum und dem
päpſtlichen Segen den der neuernannte Kardinal erteilte
ſchloß die kirchliche Feier Später wurde Kardinal Früh
wirth vom König in Audienz empfangen wobei der Kardi
nal den päpſtlichen Ablegaten den Noöbelgardiſten und das
geiſtliche Geſolge vorſtellte

Ausland
Schlägerei im japaniſchen Parlament

Jm Landtage beantragte die Oppoſition die Regierung

miniſter ſprach verſetzte ihm ein Mitglied des Landtages
einen Schlag auf den Arm Die Polizei ſchritt ein Der
Premierminiſter ſchloß ſeine Rede unter Beifallskund
gebungen Der Antrag die Regierung in den Anklage
zuſtand zu verſetzen wurde mit überwiegender Mehrheit

abgelehnt x
Halle und Umgebung

Halle den 21 Dezember 1915

Stadtverordneten Sitzung
Halle 20 Dezember

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Föhring
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert und Kon
ditoreibeſitzer Pfautſch

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die Gültigkeit
der Stadtverordneten wahlen Wie der Re
ferent Herr Stv Her zfeld darlegt ſind Einſprüche nicht
eingegangen Die Gültigkeit der Wahlen wird genehmigt

Ueber Punkt 2 Bedingungen für die Entnahme von
Leuchtgas nach dem Pauſchalſatz

d h ohne Gasmeſſer berichtet Herr Stv Steckner
Für die Dauer des Krieges bezw des durch den Krieg

verurſachten Mangels an Material und Arbeitskräften kann
Gas auf Grund der nachſtehenden Bedingungen welche neben
den beſtehenden Allgemeinen Bedingungen für die Abgabe
von Gas aus der Gasleitung der Stadt Halle bezw Be
dingungen für die Entnahme von Gas aus Automaten
gelten ſollen abgegeben werden vorausgeſetzt daß eine Gas
anlage vorhanden iſt Anträge auf Abgabe von Gas nach
dem Pauſchalpreiſe ſind auf vorgeſchriebenem Vordruck an
die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke zu richten die
entſcheidet ob dem Antrage ſtattgegben werden ſoll Nach
dem Pauſchalpreiſe wird nur Gas zu Leuchtzwecken
nicht zu Koch und Heizzwecken abgegeben Die Benutzungs
dauer der angeſchloſſenen Leuchtflammen iſt beſchränkt auf
die übliche Brenndauer bei Dunkelheit Mißbräuchliche Be
nutzung insbeſondere der Anſchluß weiterer Brennſtellen
ohne vorherige Genehmigung der Verwaltung der Gas und
Waſſerwerke oder die Abgabe von Gas an Dritte zieht die
ſofortige Entziehung des Gaſes nach ſich Die Erſtattung
einer Strafanzeige und die Geltendmachung von Schaden
erſatzanſprüchen bleibt außerdem vorbehalten

Für die Herſtellung der Verbindung an
Stelle des Gasmeſſers wird der Betrag von 3 Mk berechnet
ſofern es ſich nicht um neu hinzugetretene Verbraucher han
delt Die ſpätere Aufſtellung eines Gasmeſſers an Stelle
der Verbindung geſchieht koſtenlos

Der Pauſchalpreis beträgt bei nicht mehr als
2 Leuchtflammen für eine Flamme in der Zeit vom 1 April
bis 30 September 1,25 Mk vom 1 Oktober bis 31 März
1,75 Mk für jede weitere angeſchloſſene Leuchtflamme 1 Mk
bezw 1,25 Mark monatlich Bei Münzgasmeſſeranlagen
Form B tritt zu dieſen Pauſchalpreiſen noch für Herleihung
der Leitung und der Gebrauchsgegenſtände eine Miete von
1 Mk monatlich Der Pauſchalpreis iſt monatlich im voraus
an Erheber der Kaſſe gegen Empfangsbeſtätigung der Gas
und Waſſerwerke zu entrichten Stundungen werden nicht
gewährt Zahlungsverweigerung zieht ſofortige Entziehung
des GHaſes nach ſich Jſt wegen Zahlungsſäumnis die Gas
leitung abgeſperrt worden ſo geſchieht die Wiedereröffnung
erft nach Erlegung einer Gebühr von 1 Mk

Das Vertragsverhältnis kann von beiden Seiten jeder
zeit mit einer Friſt von 24 Stunden gekündigt werden Hört
der Bezug von Gas ohne Kündigung des Vertrages auf ſo
bleibt die Verpflichtung zur Bezahlung des Pauſchalpreiſes
dennoch bis zu dem Tage beſtehen an dem die Verwaltung
Kenntnis erhalten hat daß der Gasbezug aufgehört hat
Die Verwaltung iſt jederzeit berechtigt einen Gasmeſſer in
die Leitung einzubauen Von dieſem Zeitpunkt ab erfolgt
die Gaslieferung dann auf Grund der Allgemeinen Be
dingungen für die Abgabe von Gas

Der Referent bemerkt noch daß zahlreiche andere Städte
Magdeburg Dresden Bernburg Krefeld uſw bereits dieſen
Modus eingeführt haben und daß der vorgeſchlagene Satz
den dortigen Erfahrungen entſpricht

3 Die Ausführung der Straße Neuwerk zwiſchen
der Jägerbrücke und dem Botaniſchen Garten nimmt guten
Fortgang der Hauptſammler iſt fertiggeſtellt die Mauer
gegen den Mühlgraben ebenfalls die neue Brücke wird

ewölbt die Schüttung der Straße Neuwerk iſt in Ar
eit Projektmäßig liegt die Oberfläche der Straße rund

2 Meter höher als der angrenzende Garten des Schröterſchen
Grundſtückes Jägerplatz Nr 18 Zum Ausgleich der Jnter
eſſen der Schröterſchen Erben wie derjenigen der Stadt
emeinde hat der Magiſtrat einen Vergleich vereinbart
der Jnhalt geht im weſentlichen dahin daß dem gericht

lichen Streit über die Höhe des der Stadt von dem Schrö
terſchen Grundſtück übereigneten Straßenlandes ein Ende
gemacht wird die Schröterſchen Erben die Einfriedigung des
Grundſtückes auf ihre Koſten übernehmen und die Anlage
der Böſchung des Straßenkörpers auf ihrem Grundſtück ge
ſtatten die Stadt Halle aber insgeſamt alſo einſchließlich
des Grunderwerbs 14 500 Mk zahlt

Herr Stv Herzfeld als Referent empfiehlt die Vor
lage Die Verſammlung ſtimmt zu

4 Wie Herr Stv Renner ausführt liegt projekt
mäßig der Garten der Frau von Lieres und Wilkau Jäger
platz Nr 15 rund 1,80 Meter tiefer als die Oberfläche der
anzulegenden Straße Neuwerk Zum Ausgleich der Jnter
eſſen der Frau von Lieres und Wilkau wie derjenigen der
Stadtgemeinde iſt ein Vertrag vereinbart worden Der Jn
halt geht im weſentlichen dahin daß Frau von Lieres Und
Wilkau die Einfriedigung des Grundſtückes auf ihre Koſten
übernimmt und die Anlage der Böſchung des Straßenkörpers
auf ihrem Grundſtück geſtattet die Stadtgemeinde aber eine
Barentſchädigung von 8300 Mk zahlt Die Koſten gehören
zu denjenigen der Anlage der Straße Neuwerk und kommen
von den Anliegern zu denen auch die Stadt gehört auf
Grund des Fluchtliniengeſetzes und zugehörigen Ortsſtatutszur Einziehung Auch der Referent des Hauehaltsausſchuſſes

Herr Stv Herzfeld bittet um Genehmigung der Vor
lage was geſchieht

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen auf das Angebot des
Gaſtwirts Erich Schrade vom 15 Dezember 1915 den

Pachtvertrag über die Gaſtwirtſchaft
im Zoologtiſchen Garten

vom 31 Dezember 1910 nebſt Nachtrag vom 1 Juli 1913 auf
die Zeit vom 1 Januar bis 31 Dezember 1916 mit folgenden
Abänderungen zu verlängern Zu S 2 des Vertrages Zu

in den Anklagezuſtand zu verſetzen Während der Premier den dem Pächter überwieſenen Räumen treten die Räume l

der ftüheren Gaſtwirtſchaff Jum Gemsvo gr Bagegenind e Verkaufsbuden für Würſtchen und Konditoreiwaren

ünftig von der Verpachtung ausgeſchloſſen Der Jahres
pachtzins wird auf 2000 Mk erm iel während bisher
6000 Mk gezahlt worden ſind und iſt in gleichen Raten am
1 April 1 Mai 1 Juni 1 gr 1 Auguſt und 1 September
zu zahlen Die vom Pächter zu tragende Hälfte
der Konzertkoſten darf 6500 Mark nicht über
ſteigen bisher wurden 8000 Mk gezahlt Welche regel

Konzerte geboten werden ſollen ſteht im Ermeſſen
der VerpächterinWie et Referent 77 Sto Pfautſch darlegt iſt
das Geſchäft im n Garten ſeit Kriegsausbruch
ſtark zurückgegangen ei den mit verſchiedenen Inter
eſſenten geführten Verhandlungen über Neuverpachtung der
Gaſtwirtſchaft des Zoologiſchen Gartens hat ſich ergeben daß
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine Verpachtung
auf längere Zeit zu annehmbaren Bedingungen nicht zu er
reichen iſt Eine öffentliche Ausſchreibung erbrachte nur ein
einziges Angebot dem nicht näher getreten werden konnte
Der Magiſtrat hält es daher für allein zweckmäßig den
jetzigen Vertrag mit r r hen ausgeführt
abgeändert noch ein Jahr lang fortzuſetzenJ Die ch ber ſtehen en Räume der früheren Wirtſchaft
Zum Gemsbock ſind gegenwärtig nicht anders verwertbar

Und dem Verlangen des Pächters auf Zuweiſung kann da
her unbedenklich entſprochen werden Dagegen ſtellt die ge
krennte Verwertung der Verkaufsbuden eine mäßige Neu
einnahme für die Stadt dar Die Verpachtung auf nur ein
Jahr wird vorgeſchlagen weil zu hoffen iſt nach dieſer Zeit
günſtigere Pachtangebote zu erzielen

Die Verſammlung ſtimmt zu
6 Jn Uebereinſtimmung mit der Deputation für das

Hallenſchwimmbad ſoü ſtatt des Erfriſchungsraumes
ein Friſeurraum im Hallenſchwimmbad eingerichtet
werden Die Koſten hierfür betragen 6000 Mk Für Ein
richtung eines Erfriſchungsraumes ſind bereits Mittel in
Höhe von 1050 Mark vorgeſehen Die Verſammlung ge
nehmigt die Vorlage Ref die Herren Stv Richter und
HoöJ Der Maurer und Zimmermeiſter Otto Meiſe be
abſichtigt den Ausbau des ſüdlichen Teiles der im Be
bauungsplan feſtgeſtellten Petersbergſtraße auf der durch
ſein Grundſtück führenden Strecke Ueber den Ausbau dieſer
Straßenſtrecke als Unternehmerſtraße iſt mit Herrn Meiſe
ein Vertrag vereinbart worden Die Koſten für die durch
den Ausbau bedingte Neuherſtellung bezw in des
Kanals in der Petersbergſtraße zwiſchen der Mötzlicher
Straße und der Grenze des Meiſeſchen Grundſtücks belaufen
ſich auf 5800 Mk Die Stadtverordnetenverſammlung be
ſchließt dem Abſchluß des Vertrages zuzuſtimmen und die
zum Bau der Kanalſtrecke erforderlichen Mittel in Höhe von
5800 Mk aus der Kanalbauanleihe zu bewilligen und die
Feſtſetzung des Vorgartens an der Weſtſeite der Straßen
ſtrecke zu genehmigen Ref Herr Stv Gradehand

8 Der Magiſtrat hat als Einheit für die Salzgrafen
ſtraße die Strecke von der Dreyhauptſtraße bis einſchließlichder Treppenanlage nach der Straße an der Marienkirche

feſtgeſetzt Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
Günter

9 Der Haushaltsplan der Ehrlichſchen Stiftung für das
Rechnungsjahr 1916 wird in Einnahme und Ausgabe mit
16 188,65 Mk feſtgeſetzt Ref Herr Stv Daniel

10 Ueber die Petition des Beſitzers des Reſtaurations
grundſtückes Giebichenſteiner Straße Nr 2 Saalſchlößchen
um eine Entſchädigung von 1500 Mk für Ausfall von Ein
nahmen infolge Straßenbaues und um Jnſtandſetzung ſeines
Grundſtückes berichtet Herr Stv Emmer Es wird vor
geſchlagen die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
in der Weiſe zu übergeben daß man dem Beſitzer Herrn
Wicht für bauliche Veränderungen 1000 Mk zubilligen möge
Herr Stv Spindler unterſtützt den Antrag desgleichen
Herr Stv Günter der noch darauf hinweiſt daß der
Magiſtrat dem Beſitzer von Anfang an etwa 1800 Mkk
hat zubilligen wollen leider habe der Mann eine Klage an
geſtrengt die er in erſter Jnſtanz verlor Dann habe er das
Klagen aufgegeben

Der Herr Vorſteher und Herr Stadtrat
ſtellen feſt daß dem Beſitzer nachdem er mit ſeiner Klage
abgewieſen ſei kein Rechtsanſpruch zuſtehe Der
Herr Vorſteher meint es könnten höchſtens Billigkeitsgründe
vorwalten Herr Stadtrat Frenzel beſtreitet auch das es
würde damit ein unangenehmer Präzedenzfall geſchaffen

Herr Stv Em mer meint der Mann ſei falſch beraten
geweſen und habe deshalb geklagt Das Tiefbauamt habe
doch anfänglich im Wege gütlichen Uebereinkommens 1800
Mark zahlen wollen Wenn man ihm jetzt nur 1000 Mk
zubillige ſo ſei er doch ſchon genügend geſtraft Der Be
ſitzer habe zur Lagerung der aterialien bereitwillig
während des Baues ſeinen Garten überlaſſen

Die Verſammlung genehmigt den von Herrn Emmer
vorgetragenen Antrag

Der zweite Kriegslehrgang für Landfrauen und landwirt
ſchaftliche Lehrerinnen den eine Reihe von Frauenverbänden
und Vereinen nach den guten Erfahrungen des erſten Lehrganges
auch im zweiten Kriegsjahre veranſtaltet und der die lebhafte
Unterſtützung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft Domänen
und Forſten genießt findet vom Montag den 17 Januar bis
Sonnabend den 22 Januar 1916 im Herrenhauſe zu Berlin
Le pzigerſtraße 3 ſtatt Der Kriegslehrgang hat den Zweck die
land wirtſchaftlichen Haushaltungs und Wanderlehrerinnen Land
pflegerinnen Hausfrauen und Töchter auf dem Lande mit den
beſonderen Anforderungen bekanntzumachen die durch den Krieg
an die Hausweſen auf dem Lande und in der Kleinſtadt geſtellt
werden Die Beſucherinnen ſollen bei ihrer Rückkehr in die Heimat
in der Lage ſein den Frauen und Töchtern des Landes die Durch
baltung ihrer Wirtſchaften und ihres Haushaltes zu erleichtern
und die jetzt ſo notwendige Sparſamkeit in der Ernährung der
Menſchen und in der Verwendung der für die Erhaltung der
Viehbeſtände in Betracht kommenden Futtermittel walten zu
laſſen Der Kriegslehrgang iſt für landwirtſchaftliche Haus
haltungs und Wanderlehrerinnen und Landpflegerinnen un
entgeltlich Alle anderen Teilnehmerinnen zahlen zur
Deckung der Unkoſten einen Geſamtbeitrag von nur 5 Mark S
die ganze Woche Der Herr Landwirtſchaftsminiſter hat ſi
reit erklärt einer begrenzten Anzahl von Lehrerinnen ländlicher
Wanderhaushaltungsſchulen und von Londpflegerinnen einen Zu
ſchuß von je 20 Mark zu den Koſten der Reiſe und des Berliner
Aufenthaltes aus Staatsmitteln zu gewähren Der Lehrgang
der eine Fülle von bemerkenswerten und aufſchlußreichen Vor
trägen von hervorragenden Fachleuten ſowohl Männern wie
Frauen umfaßt wird von Frau Gräfin von Schwerin Löwitz die
ſich um die Veranſtaltung des Lebrganges beſonders verdient ge
macht hat eröffnet Die Vormittage ſind den Vorträgen die
Nachmittage der Beſichtigung geme nnütziger Anſtalten und wird
ſchaftlicher Unternehmungen in GroßBerlin gewidmet Der Ge
Bee für den Kriegslehrgang kann durch die a

W W 9 Königgrätzer Straße 19 unentgeltli
werden



Aus Les erkreise

r edaktion h trenZur Butterverſorgung
Unſere Erzeugung im Jnland hat ſchon in Friedenszeiten

nicht ausgereicht den Bedarf zu decken und es mußte im letzten
Jahr für 140 Mill Mark aus dem Ausland bezogen werden Jn
folge des Krieges nun hat unſere Butterproduktion in erſchrecken
der Weiſe noch abgenommen und wird beſtimmt noch geringer
werden Solange der Handel Butter aus dem Auslande wenn
auch zu leider ſehr hohen Preiſen beziehen konnte klappte die
Butterverſorgung einigermaßen mit Einführung von Höchſtpreiſen
war der Vezug von Auslandsbutter der zu hohen Preiſe wegen
ſchwierig geworden aber immerhin noch möglich Durch eine Ver
ordnung des Reichskanzlers darf nun aber ſeit dem 16 November
Auslandsbutter nur von der Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin
gehandelt werden welche wiederum nur an Gemeinden nicht an
Händler abgibt

Für die notoriſche Butterknappheit kann alſo der Butter
handel nicht verantwortlich gemacht werden im Jnland iſt nichts
zu haben Auslandsbutter darf er nicht beziehen

Paul Lindner
a

Provinzial Nachrichten
Burgörner Neudorf 20 Dez Stillegung Der Verein

chemiſcher Fabriken hat die Fabrikation auf ſeiner hieſigen
Niederlaſſung Hettſtedt Burgörner eingeſtellt Das Perſonal iſt
zum Teil nach Köthen i Anh übernommen worden

Ronneburg 20 Dezbr Ein Bergrutſch brachte am
Sonnabend eine Anzahl von Leuten in Gefahr die im Hofe der
Langlotzſchen Weberei beſchäftigt waren Es löſte ſich nämlich
eine Kieswand los und ſtürzte in den Hof unter ſich zwei Männer
begrabend Der 70jährige Handarbeiter Bock aus Friedrichshaide
wurde noch lebend aber mit gebrechenen Gliedmaßen unter dem
Kies hervorgezogen Dagegen war der 18 Jahre alte Henſold
aus Braunichswalde bereits eine Leiche als er aufgefunden wurde
Die herabgeſtürzten Kiesmaſſen mögen ungefähr 50 Kubikmeter
ausmachen

Mansfeld 20 Dezbr Die Wahl eines Abgeord
neten zum Provinziallandtag für den am 11 Juli
dieſes Jahres verſtorbenen Miniſter des Königlichen Hauſes a D
v Wedel Piesdorf für den Reſt der mit Ende Dezember 1917 ab
laufenden Wahlzeit fiel in der Kreistagsſitzung des Sceekreiſes
auf Herrn v Kroſigk Helmsdorf

Eisfeld 20 Dezbr Reiche Stiftungen Unſer
Ehrenbürger Rentner Otto König und ſeine am 31 Juli d Jsverſtorbene Ehegattin Emilie geb Sonnefeld von hier zuletzt in
Würzburg haben der Kirchengemeinde Eisfeld zur Stärkung ihres
Kirchenvermögens und dem Frauenverein hierſelbſt zur Unter
ſtützung armer Familien je 10 000 Mk der Stadtgemeinde Eis
feld 59 000 Mk vermacht An Verwandte in Eisfeld fallen außer
dem noch etwa 55 000 Mk an die Heimatgemeinde des Ver
ſtorbenen Mernes in Heſſen 60 000 Mk an die Kirchengemeinde

t 10 000 Mk und an den Knabenbhort in Würzburg 2000
ark

Weißenfels 20 Dezbr Arger Schrecken erfaßte kürz
lich einen Geſchäftsmann der an einen Herrn in Röglitz Kreis
Merſeburg für gelieferte Waren 2000 Mk die er in Zwanzig
markſcheinen bei ſich trug bezahlen wollte Als er ſie aus der
Taſche nehmen wollte waren ſie verſchwunden Sofort wurde der
durchmeſſene Weg nach dem benachbarten Heimatsort angetreten
Auf einem Ackergrundſtücke am Wege wurde der Mann auf Pa
vpierſtücke aufmerkſam Tatſächlich waren es Zwanzigmartſcheine
die vom Winde zerſtreut umherlagen Eifriges Nachſuchen brachte
die Schejne bis auf zwei wieder in den Beſitz des Verlierers
Späteren Nachforſchungen gelang es hinter Erdſchollen auch noch
die letzten beiden Scheine zu finden

Naumburg 20 Dezbr Die geplante Flugzeug
halle, die auf unſerem Exerzierplatze erbaut werden ſollte
wird vorläufig nicht errichtet da die Kriegsverhältniſſe den Bau
zu ſehr erſchweren

J Camburg 20 Dezbr Wegen un gerechtfertigt
hoher Butterpreiſe hatte das hieſige Amtsgericht den
Geſchäftsführer der Molkerei in Eckolſtädt zu 800 Mk und den
Betriebsleiter zu 200 Mk Geldſtrafe verurteilt Sie erhoben hier
gegen Einſpruch erreichten aber nur daß das Urteil beſtätigt und
dazu beſchloſſen wurde ſeinen Wortlaut in der hieſigen und in
einer auswärtigen Zeitung zu ver öffentlichen Gegen den Be
ſitzer der hieſigen Dampfmolkerei hatte das Amtsgericht wegen
der zu hohen Preiſe auf 100 Mk Geldſtrafe erkannt gegen welches
Urteil er klugerweiſe keinen Einſpruch erhob

Rodach 20 Dezbr Eine poetiſche Geberin Bei
einer kürzlich in unſerer Stadt vorgenommenen Geldſammlung
zur Beſchaffung von Wolle für unſere im Felde ſtehenden Sol
daten die von Frauen und Jungfrauen zu Strümpfen Müffchen
Ohrenſchützern uſw in der hieſigen Schloßſchule verarbeitet wurde
fand ſich in einem Strumpfe folgendes Gedichtchen vor

Kämpfeſt du fürs Vaterland
Sollſt du auch nicht frieren
Darum will für dich Soldat
Jch die Hände rühren
Und in dieſes Sockenpaar
Strick den Wunſch ich ein
Mög das brave deutſche Heer
Uns vom Feind befrei n
Feſte druff möcht ich dich bitten
Ob s Franzoſen Ruſſen Briten
Und ich hoffe du wirſt ſiegen
Eh die Strümpfe Löcher kriegen

Erfurt 20 Dezbr Das Eiſerne Kreuz erſterKlaſſe erhielt der Flugzeugführer Offiziers Stellvertreter
Karl Odebrett vorher techniſcher Eiſenbahnbüroaſſiſtent 1 Kl in

Erfurt Odebrett der früher das Fliegen erlernt hatte war zu
Beginn des Krieges als einfacher Soldat eingetreten Bei den
Armeen im Oſten hat er zahlreiche kühne Flüge ausgeführt und
mehrere feindliche Flugzeuge im Luftkampf vernichtet

Gera 20 Dezbr Gemeinſam in den Tod ge
gangen Jn der Nacht zum Freitag vergiftete ſich hier der auf
Urlaub befindliche Erſatzreſerviſt Emil Welſch mit ſeiner Frau
durch Leuchtgas

S Schierke Harz 20 Dezbr Priv Telegr An
dauernder Schneefal herrſcht hier bei 5 Grad Kälte

Oiterwieck 20 Dez Preiserhöhugg der Schmiede
Die SchmiedeJnnung Oſterwieck 5 und Umgegend erhöht ihre
Preiſe für Aufſchlag eines Hufeiſens für Luxus und Reitvferde
von 0,80 bis 1,00 Mk für Laſtpferde je nach Größe von 0,80 bis
1,00 Mk geſchloſſenes Hufeiſen von 00 bis 1,50 Mk geſchloſſenes
Hufeiſen mit Stolle und Griff von 1,25 bis 2,00 Mk Schraub
ſtolleiſen von 00 bis 1,50 Mk Taueiſen oder Strickhufeiſen von
1,00 bis 1,50 Mk

Kalbe a 20 Dezbr Eine Verſammlung der
Zwiebelintereſſenten des Kreiſes Kalbe fand hier ſtatt
an der auch der ſtellvertretende Syndikus der Handelskommer
zu Halberſtadt teilnahm Die durch die Höchſtpreisverordnung

e Lage wurde eingehend erörtert Die Handelskammer

wurde gebeten bei der Reichsregierung einen Antrag für die uns erſcheint die Form dieſer angeblichen ErklärungAuch
Feſtſetzung von den Verhältniſſen entſprechenden Kleinhandels recht un wahrſcheinlich Herr Wilſon nimmt ja an Dingen Anſtoß
preiſen zu ſtellen

Hildburghauſen 20 Dezbr Aufhebung der Bau
gewerkſchule Der Gemeinderat hat einſtimmig beſchloſſen
die dem Technikum Hildburghauſen angegliederte Baugewerk
ſchule vom 1 Aoril 1916 ab aus finanziellen Gründen aufzuheben
Dagegen wird nach dem zugleich gefaßten Beſchluſſe das Technikum
im übrigen Maſchinenbauſchule in unveränderter Weiſe
beſtehen bleiben Die Aufhebung der Baugewerkſchule hat ſich
nach den gemachten jahrelangen Erfahrungen in finanzieller Hin
ſicht als unbedingte Not wendigkeit herausgeſtellt Machte ſich doch
nach dem Abſchluß des ſetzten Rechnungsjabres der Geſamtanſtalt
ein Zuſchuß aus öffentlichen Mitteln in Höhe von 70 000 Mk da
von allein etwa 50 000 Mk auf Anteil der Stadt nötig

Dresden 20 Dezbr Eine türkiſch bulgariſche
Weihnachtsausſtellung wurde Sonnabend hier mit
einer kleinen Feierliſchkeit eröffnet Die Ausſtellung hat den
Zweck induſtrielle Erzeugniſſe der beiden uns verbündeten Länder
vorzuführen und zur Ausgeſtaltung der Handelsbeziehungen bei
zutragen Der Ueberſchuß der Ausſtellung ſoll dem türkiſchen
Roten Halbmond und dem bulgariſchen Roten Kreuz zugute
kommen

V Sonneberg 20 Dezbr Schenkung aus Amerika
Die Newyorker Firma Borgfeldt K Co hat der hieſigen Stadt
15 000 Mk für Kriegsbeſchädigte aus Sonneberg und Umgegend
überwieſen

t

Sportk Nachrichken
Fußballſpiele im Reiche Magdeburg Kriket Viktoria

Sportklub 1900 1 1 Sportverein Viktoria Weitſtoß 2
Halle Wacker Halle 96 3 1 Nürnberg Turnverein
Fürth Franken Fürth 0 Sportfreunde Nürnberg Fußball
klub Ansbach 4 1

Leipziger Sportklub und Verein für Bewegungsſpiele ſpielen
im Hockeygeſellſchaftsſpiele 2 2 unent chieden Mit Erſatz für
Dr Zehme und Feigl alſo ſtark geſchwächt mußte ſich der Sport
klub mit einem Unentſchieden zufrieden geben Jndeſſen kann
er wirklich zufrieden ſein denn trotz einiger auffällig verſagender
Spieler lieferten die Bewegungsſpieler das überlegene Spiel als
ſie endlich die richtige Aufſtellung gefunden hatten Den Fehler
Mittelläufer und Mittelſtürmer auf vertauſchten Plätzen ſpielen
zu laſſen legten ſie bereits fünf Minuten nach Beginn ab da die
Weißen bedenklich drängten und durch Hagens die Führung über
nahmen Der Kampf verteilte ſich dann Ein hoher Schuß Fa
bers brachte den Ausgleich doch gab ein Durchbruch Hagens
übrigens leicht zu verhindern dem Sportklub die Führung wieder
Nach der Pauſe nahm V f B Flor der ſich im Sturm nicht wohl
fühlte zurück und zeigte ſich nur glatt überlegen Der bis auf
Schönherr ſchlecht zuſammenſpielende L S Sturm ſah ſich von
G Richter und Flor meiſtens gehalten verſchiedene Vorſtöße ſchei
terten an Proft und Zſchommler oder an dem geſchickt heraus
laufenden Hochberg Auf der anderen Seite ließ ſich die gewich
tige L S Verteidigung Reisland Junck und Veheſſon ſchwer
umgehen ſo gewandt auch Faber dem aber die Unterſtützung im
Sturm fehlte vorging Ein einziges dazu noch haltbares Tor
durch Faber war der ganze Erfolg der fortgeſetzten Angriffe der
Bewegungsſpieler denen auch einige Eckbälle nichts einbrachten
Beim Stande 2 pfiffen ſchließlich die aufmerkſamen Schieds
richter Dietze und Beier A S das Spiel ab nachdem ſie
noch in der letzten Minute ein zweifelhaftes Tor des Sportklubs
nicht hatten geben können

Lehke Depeſchen
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 20 Dez Der Korreſpondent der
Agence Milli an den Dardanellen meldet Seit geſtern

wird in allen Abſchnitten der Front wütend gekämpft Unſere
Truppen begannen bei Anaforta und Ari Burun mit dem
allgemeinen Angriff Der Feind führte um dieſe Angriffe
zu erwidern bei Seddil Bahr einen Gegenangriff aus den
unſere Truppen unter außerordentlichen Verluſten für den
Feind abſchlugen Unſere Truppen nahmen wichtige
feindliche Stützpunkte bei Anaforta und Ari Burun
Unſer Artilleriefeuer verurſachte in den Reihen der Feinde
ſchwere Verluſte Unſere braven Soldaten die ſeit Monaten
auf dieſe Offenſive warteten zeigten bei den ungeſtümen An
griffen gegen die feindlichen Schützengräben bewunderungs

würdigen Schwung und Opferwilligkeit Jn kurzer Zeit
wird es bei Anaforta und Ari Burun nur noch feind
liche Leichen geben

Die Peiniger Griechenlands
W TB Sofia 20 Dez Mit Bezug auf die von König

Konſtantin dem Vertreter der Aſſociated Preß gewährte
Unterredung ſchreibt das halbamtliche Echo de Bulgarie
Der an allen Fronten ſiegreiche Vierbund ließ ſeine Waffen
halt machen an den Grenzen Griechenlands dem er die
Verwüſtungen des Krieges erſparen willwährend der aus Mazedonten und Serbien verjagte Vier
verband ſeine Truppen in der Bannmeile von Saloniki zu
ſammengezogen hat in der er hartnäckig dabei verharrt der
helleniſchen Regierung Gewalt anzutunDie Miniſter des Vierverbandes die Paladine von Recht
und Moral in den Beziehungen zwiſchen den Nationen
fühlen ſich von keinem Bedenken geplagt ſobald es ſich darum
handelt die Schwachen mit Füßen zu treten und
ihnen einen fremden Willen aufzuzwingen

Deutſche Mißbilligung der angeblichen Attentate
in Amerika

c B Lugano 20 Dezember Wie Reuter meldet hat der
Berliner Korreſpondent der New Vork Times einen drahtloſen
Bericht gegeben der als autoriſierte Erklärung aufgefaßt werden
könne mit welcher die deutſche Regierung die Taten der Ver
ſchwörer mißbilligt und ſagt daß ſie nie irgend eine Tat unter
ſtützen werde an der Amerika Anſtoß nehmen könne

Dazu bemerkt die Tägl Rundſchau zutreffend Wir nehmen
an daß für die Veröffentlichung einer autoriſierten Erklärung
der deutſchen Regierung ein anderer Weg gewählt würde als
der einer Mitteilung an den Vertreter einer Newyorker Zeitung
Jm übrigen ſtehen wir hier wieder vor der uns phyſikaliſch
merkwürdigen Tatſache daß wir zwar auf drahtloſem Wege aus
Amerika erfahren können was die dortige engliſch amerikaniſche
Preſſe ihrer Welt an tendenziöſen Berichten auftiſcht daß es aber
nicht möglich iſt von dorther durch die zuſtändigen Stellen au
nur die geringſte ſachliche Meldung zu bekommen was eigentli
unſer amtlicher Vertreter in Amerika mit den Herren Wilſon
und Lanſing für Unterhaltungen führt

die wir durchaus nicht mißbilligen können Eine ſo allgemein
gehaltene Erklärung iſt daher wohl kaum abgegeben worden Jm
übrigen fehlt jeder Nachweis dafür daß die vorgeblich anarchiſti
ſchen Attentate überhaupt ſolche 7 und daß wenn man das
wirklich vorausſetzen könnte Deutſche die Urheber derartiger
Attentate waren

Die griechiſchen Wahlen
WTB Athen 20 Dez Reuter Das Ergebnis der

Wahlen wird nicht vor Dienstag mittag erwartet Die
Gunariſten ſcheinen dadurch daß ſie 15 von 22 Stimmen in
Attika gewannen die Mehreit erlangt zu haben Rhalliz
wurde wiedergewählt

Der engliſche Bericht
W B London 20 Dez Amtlicher Bericht Geſtern früh

ließ der Feind gegen unſere Linien nordweſtlich von
Ypern das er zugleich heftig beſchoß Gas wolken auf
ſteigen Bis auf einzelne Punkte wo der Feind zurück
geſchlagen wurde nachdem er unſere Linien erreicht hatte
wurde der feindliche Angriff ſogleich verhindert die Lauf
gräben zu verlaſſen Unſere Maßregeln gegen das Gas er
wieſen ſich als ausreichend Unſere Linien blieben überall
intakt Oeſtlich von Ypern und weſtlich und ſüdlich von
Meſſines entwickelte die feindliche Artillerie eine ungewöhn
lich heftige Tätigkeit

Unter falcher Flagge
WTB Frankfurt a 20 Dez Die Frankf Ztg meldet

aus Athen Wie unſer Korreſpondent zuverläſſig erfährt
haben die Engländer in letzter Zeit zalhreiche griechiſche
Dampfer für die Dauer des Krieges zu hohen Preiſen ge
mietet die den ganzen Wert der Schiffe um das Vierfache
überſteigen Die Engländer hoffen auf dieſe Weiſe unter
griechiſcher Flagge ihren Handel ungeſtört im Mittelmeer
und in der Nordſee betreiben zu können

z dHandel Gewerse uns Werkeyr
Borjenftimmungsbild

Berlin 20 Dezember Auch die neue Geſchäftswoche führte
ſich mit der bisherigen Zurückhaltung der Marktfaktoren ein
denn es fehlten neue Anregungen Aber hierdurch wurde die
Grundſtimmung nicht beeinflußt ſondern es zeigte ſich ſogar fur
die Mehrzahl der in Betracht kommenden Werte eine ſeſtere Hal
tung da kein Material an den Markt kam n den deutſchen
Anlerhen vollzogen ſich weiter kleine Preisbeſſerungen Auch
Rumäniſche Rente tendierte feſt dagegen gaben Japaner etwas
nach Von ſchweren Montanwerten zogen Phön x und Bismarck
hüttealtien leicht an Oberbedarf und Oberkoksaktien gefragt
Von Stahlwerten zeigte ſich für Eiſenwerk Thale Nachfrage
Ferner waren van der Zypen Wiſſener und Rheiniſche Braun
kohlenagktien begehrt Jn Rüſtungswerten war das Geſchäft trotz
der Kapitalserhöhung der Mauſer Akt Geſ ſehr ſtill bei un
veränderten Kurſen Benz und Viktoria FahrradAktien feſt
Schiffahrtsaktien helten ihre Sonnabendkurſe Bremer Vulkan
Aktien waren gefragt ebenſo Peniger MaſchinenAktien Nam
hafte Preisſteigerung erzielten Auer Gasglühlicht Aktien ferner
wurden Mix Geneſt Aktien begehrt Canada und Baltimore
verkehrten feſter Ausländiſche Deviſen verkehrten auf
ihrem letzten Stand mit leichter Neigung nach unten Altimo
geld ca 5 Prozent Tägliches Geld 3 Prozent Privat
diskont 4 Prozent

Getreide

Berlin 20 Dezember Angeſichts der bevorſtehenden mehr
tägigen Unterbrechung des Verkehrs war das Geſchäft am Pro
duktenmarkt heute noch ſtiller als ſonſt Noch im freien Verkehr
befindlicher Mals wird allmählig äußerſt knapp Futter und
unſortierte Kartoffeln wurden nur in kleinen Poſten zu unver
änderten Preiſen umgeſetzt Die ſonſtigen Futtermittel fonnten
ihre vorgeſtrigen Preiſe behaupten Rege Nachfrage herrſchte für
Sämereien von denen beſonders Seradella und Lupinen ſtark
ſtiegen Wetter Schnee Getreidemarkt ohne Notiz

Die Röhrenkonvention hat die Preiſe durch Herabſetzung der
Rabatte um 128 Prozent erhöht was einer Preiserhöhung um
150 Mark für 10 Tonnen entſpricht

Preiserhöhung in der Chemnitzer Fürbereiinduſtrie Die ver
einigten Chemnitzer Diamantſchwarz Färbereien erhöhen vom
1 Januar ab die Farbpreiſe um 10 Pfg vro Kilogramm

Thüringer Nadel und Stahlwarenfabrik Wolff Knippen
berg K Co Akt Geſ in Jchtershauſen Der Aufſichtsrat des mit
124 Millionen Mark Aktienkapital arbeitenden Unternehmens
hat beſchloſſen den Reingewinn nicht zu verteilen ſondern ihn
auf neue Rechnung vorzutragen Die Dividende i V 5 Prozent
bei 185 996 Mk Reingewinn wird alſo diesmal ausfallen

Die Waffenfabrik Mauſer Akt Geſ in Oberndorf am Neckar
hat ihr Aktienkapital um 8 Millionen Mark auf 10 Mill onen
Mark erhöht durch Ausgabe von 8000 Stück auf den Jnhaber
lautender Aktien zu je 1000 Mk Jede neue Aktie nimmt an der
Dividende für das Geſchäftsjahr 1915 mit der Hälfte teil und tritt
vom 1 Januar 1916 in den Vollgenuß der Dividende Auf die
neuen Aktien ſind zunächſt 25 Prozent nebſt dem Agio bar ein
zuzahlen die reſtlichen 75 Prozent auf Beſchluß des Aufſichtsrats

Deutſche EiſenbahnSpeiſewagen Geſellſchaft Wie wir dem
Geſchäftsbericht entnehmen ſind die Einnahmen 1914/15 gegen
den Durchſchnitt der letzten Jahre vor dem Kriege um etwa
1 100 000 Mk zurückgeblieben Allerdings konnten auch die Un
koſten weſentlich ermäßigt werden Die Dividende beträgt bei
301 472 Mk Abſchreibungen und 3251 Mk Vortrag bekanntlich 8
1 V 4 Prozent

Die Gräflich E Henckel v Donnersmarck che Bergverwaltung
teilt mit daß nicht ſie das Braunkohlenwerk Auguſt Friedrich zu
Seehauſen Altm erworben habe ſondern die neugegründete
Bergbaugeſellſchaft Seehauſen Altm G m b bei der die
Bergverwaltung beteiligt ſei Die Grube Auguſt Friedrich ſei
ſchon im Jahre 1881 ſtillgelegt nicht erſoffen Sie verkaufte ihre
Förderung als Heizkohle Hausbrandkohle Da die Kohle einen
12 bis 14prozentigen Teergehalt habe ſo eignet ſie ſich nicht für
Heizzwecke Die Grube ſei erbteilungshalber zur Zwangsver
ſteigerung geſtellt und von der neuen Geſellſchaft erworben worden

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und CouleurFabrik in
Magdeburg Die Gefellſchaft die bekanntlich für 1914/15 eine
Dividende von 6 i V 4 Prozent zur Verteilung vorgeſchlagen
hat erzielte laut Geſchäftsbericht einen Reingewinn von 144 990
i V 92 368 Mk Auf neue Rechnung werden 32769 12700
Mark vorgetragen Wie die Verwaltung mitteilt war es der
Geſellſchaft trotz der durch die behördlichen Verfügungen über die
Brotverſorgung für das Gewerbe entſtandenen Schwierigkeiten
möglich die Betriebe einigermaßen zu beſchäftigen und den Er
trag befriedigend zu geſtalten Die Vorräte ſetzen ſich aus Ge
treide und Rohmaterialien in Höhe von 725 306 Mk und aus
Fabrikaten in Höhe von 41 295 Mk zuſammen

Werantwortlich fur den volitiſchen Teil Stegfried Lodk
rur den ortlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Engen Brint mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J B
Siegfried Dyg für Unterhaltungshlatt und Lette Nach
tichten Hans Ratonet für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Fänmtlidé
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